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Graubner, Bernd

Von: Graubner, Bernd
Gesendet: Samstag, 7. Juni 2025 10:18
An: Graubner, Bernd
Betreff: 3. FMW-Rundbrief 2025 vom 6.6.2025: Ankündigung des Konzertes von "Hoch Vier" am 

Freitag, dem 27. Juni 2025, Berichte über die Jahreshauptversammlung 2025 und das 
Orgelkonzert am 9. Mai 2025 sowie Hinweis auf zwei weitere Konzerte in diesem J

Anlagen: 20250404b.FMW_Vorstand-BGr.6.6.25.pdf; 20250605_fuldatal.aktuell.Nr.23.S11+23+24+1
_Ankündigung.Konzert.Hoch.Vier_27.6.25.pdf; 20250605_fuldatal.aktuell.Nr.23.S12+1
_Bericht.Orgelkonzert.Enders_9.5.25.pdf; 20250404.FMW_JHV.Protokoll-mitAnlage2-
teilanonymisiert.pdf; 20250513.HNA.KS-L,S.11_Bericht.Orgelkonzert_DETAIL.pdf; 
20250425.HNA.Alles-regional.S.8+1_Ankündigung.Orgelkonzert.9.5.25.pdf; 
20250503.HNA.KS_S.11_Ankündigung.Orgelkonzert.9.5.25-DETAIL.pdf; 
20250606.FMW_Aufnahmeantrag_BGr.6.6.25.kompr.pdf; 20250601
_GemeindeLeben.Sommer2025..S.29+1+2_Ankündigung.Hoch.Vier.27.6.25.kompr.pdf

Priorität: Hoch

Kategorien: Blaue Kategorie

 

 
Liebe FMW-Mitglieder und Interessierte an der Arbeit und den Veranstaltungen des FMW! 
 
Sie erhalten heute den 3. Rundbrief dieses Jahres und damit Informationen über unser drittes Konzert 
2025. Wir erwarten das Vokal- und Instrumentalquartett „Hoch Vier“ aus Espenau, das unter der 
Leitung von Patricia Schützenberger einen musikalischen Abend unter dem Thema „Wenn Steine 
erzählen könnten“ vorbereitet (siehe 2 Anlagen). 
 
Das Orgelkonzert am 9. Mai 2025 von Joachim Enders aus Darmstadt war sehr gut besucht und 
begeisterte die Zuhörer. In der HNA erschienen dazu zwei Ankündigungen, die uns für den letzten 
Rundbrief noch nicht vorlagen (siehe 2 Anlagen), und in der HNA und in „fuldatal aktuell“ je ein Bericht 
(siehe 2 Anlagen). Herr Enders ist von unserer Krawinkel-Orgel so begeistert, dass er uns dringend 
empfahl, dieses wunderbare Instrument, ein Kleinod, „nicht verkümmern zu lassen“, sondern häufiger auch 
solistisch zu präsentieren. 
 
Am 4. April fand unsere diesjährige Jahreshauptversammlung statt. Dabei wurde Achim Seeger, 
bisher stellvertretender und seit der Jahreshauptversammlung am 5.1.2024 amtierender Vorsitzender, zum 
Vorsitzenden gewählt. Die bisherige kommissarische Schriftführerin Andrea Henschel wurde nun zur 
„richtigen“ Schriftführerin gewählt. Der Vorstand besteht wie bisher aus sieben Mitgliedern: Achim Seeger, 
Inge Spors, Andrea Henschel, Stefan Eckhard, Dr. Bernd Graubner, Karl-Heinz Burckhardt und Sigrid 
Grube (siehe Anlage). Einzelheiten können Sie im beigefügten Protokoll mit seiner teilanonymisierten 
Anlage 2 nachlesen (siehe Anlage). Nun sind wir auf der Suche nach einem stellvertretenden 
Vorsitzenden. Wer an diesem Amt Interesse hat und damit den Förderverein unterstützen will, möge sich 
bitte bei uns melden. 
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Und generell würden wir uns freuen, wenn wir neue Anträge auf Mitgliedschaft im Förderverein erhalten 
würden. Der Jahresbeitrag beträgt seit der Gründung vor 23 Jahren nur 24 € und ist außer der 
Beitragszahlung mit keinen weiteren obligatorischen Pflichten verbunden. Wir sprechen hiermit vor allem 
die Interessierten unter den Empfängern dieser Rundbriefe an (auch Auswärtige!), bitten aber auch unsere 
Mitglieder, in ihren Familien- und Freundeskreisen für die Mitgliedschaft zu werben. Eine größere 
Mitgliederzahl verleiht dem Förderverein Gewicht und füllt natürlich auch unsere Kasse, aus der wir zum 
einen unsere kulturellen Veranstaltungen finanzieren und zum anderen Erhaltungsmaßnahmen der 
Marienbasilika unterstützen. Die PDF-Datei für den Aufnahmeantrag finden Sie in der Anlage. Gern 
schicken wir Ihnen das Formular auch zu. Unsere Satzung ist auf unserer Homepage verfügbar. 
 
Für dieses Jahr haben wir außerdem zwei weitere Konzerte in der Marienbasilika geplant: 
 Sonntag, 14.09.2025, 19:00 Uhr, Konzert des Gospelchores „Open Arms“, Vellmar (anlässlich des 

Tages des offenen Denkmals) (https://www.chor-openarms.de/) 
 Samstag, 06.12.2025, 15:00 Uhr, Kinderkonzert zur Adventszeit mit Jürgen Müller, Kassel: „Herr 

Müller und seine Gitarre“ (https://herrmuellerundseinegitarre.de/) 
 
Für weitere Informationen über unseren ‚Förderverein verweisen wir auf unsere Homepage 
(https://foerderverein-marienbasilika-wilhelmshausen.de/ bzw. kürzer https://marienbasilika.de/) und auf 
unseren vorherigen Rundbrief vom 15.5.2025. Alle bisherigen Rundbriefe finden Sie auf unserer 
Homepage. 
 
Ein persönliches Wort zum Schluss: Bereits in unserem Rundbrief vom 23.12.2024 hatte ich (B.G.) mich als 
Verfasser unserer Rundbriefe von Ihnen quasi verabschiedet. Die Umstände haben dazu geführt, dass ich nun doch 
noch die ersten drei Rundbriefe dieses Jahres geschrieben habe. Jetzt aber, nach insgesamt 19 Rundbriefen und 15 
Konzerten seit 2022 übergebe ich diese Arbeiten endgültig meinen Nachfolgern, danke Ihnen für Ihre Unterstützung 
unserer Arbeit und hoffe, dass Sie alle uns weiterhin zum Wohle unserer Marienbasilika und zu Ihrem eigenen 
Gewinn verbunden bleiben. Ich arbeite natürlich weiterhin im Vorstand mit und kümmere mich besonders auch noch 
um die Vervollständigung unserer Homepage, für deren Betreuung wir dringend eine jüngere aktive Person suchen. 
 
Der Vorstand des Fördervereins grüßt Sie zum Pfingstfest herzlich und freut sich, wenn Sie unsere 
Veranstaltungen besuchen, eventuell bei uns mitarbeiten oder uns einmal eine Antwort schreiben! 
 
Ihre 

            
        (Bernd Graubner)                        (Achim Seeger) 
 
9 Anlagen (erwähnt) als PDF-Dateien (die vorübergehende Zusammenfassung in einer Datei führte 
offensichtlich zu Unübersichtlichkeiten, weshalb wir sie wieder aufgeben) : 
 „fuldatal aktuell“ Nr. 23 vom 5.6.2025, S. 11: Ankündigung des Konzerts von „Hoch Vier“ am 

27.6.2025 
 Vierteljahresheft „GemeindeLeben“ Sommer 2025 vom 1.6.2025, S. 29: Ankündigung des Konzerts 

von „Hoch Vier“ am 27.6.2025 
 HNA Kassel, Beilage „Alles regional“ vom 25.4.2025: Ankündigung des Orgelkonzerts vom Joachim 

Enders am 9.5.2025 
 HNA Kassel-Land vom 3.5.2025: Ankündigung des Orgelkonzerts vom Joachim Enders am 

9.5.2025 
 HNA Kassel-Land vom 13.5.2025: Bericht über das Orgelkonzert vom Joachim Enders am 9.5.2025
 „fuldatal aktuell“ Nr. 23 vom 5.6.2025, S. 12: Bericht über das Orgelkonzert vom Joachim Enders 

am 9.5.2025 
 Protokoll mit Anlage 2 der FMW-Jahreshauptversammlung 2025 am 4.4.2025 
 Übersicht über den FMW-Vorstand ab 4.4.2025 (mit Foto) 
 Aufnahmeantrag für den FMW 

 
Wenn Sie Anregungen für unsere Veranstaltungen und unsere Arbeit haben, und wenn Sie einen neuen 
Adressaten für diesen Rundbrief mitteilen oder diesen Rundbrief nicht weiter erhalten möchten, so 
schicken Sie uns bitte eine E-Mail. 
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************************************************************************* 
FMW: Gegründet 2002. www.foerderverein-marienbasilika-wilhelmshausen.de/. – Amtsgericht Kassel, 
Vereinsregister Nr. 3330. Steuernummer. 026 250 58573. Sparkasse Göttingen: 
IBAN DE45 2605 0001 0000 0025 68. Kasseler Sparkasse.: IBAN DE40 5205 0353 0001 1962 98. 
Vorsitzender: Achim Seeger, Holzhäuser Str. 21, 34233 Fuldatal-Wilhelmshausen, 
Tel.: 0171.2347921. E-Mail: AlfSeeger@web.de 
Beisitzer im Vorstand: Dr. Bernd Graubner, Heideweg 33, 34233 Fuldatal-Wilhelmshausen, 
Tel.: 0171.2771975. E-Mail: Bernd.Graubner@gwdg.de 
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„Wenn Steine erzählen könnten“ 
ein musikalischer Abend  

mit der Musikgruppe Hoch Vier  

am 27. Juni 2025 um 19 Uhr  
 Marienbasilika Wilhelmshausen  

Für das leibliche Wohl ist gesorgt. 
 Der Eintritt ist frei, 

um eine Spende wird gebeten.  

Veranstalter: Förderverein 
Marienbasilika Wilhelmshausen e.V.
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Angebote der Kirchengemeinde für Jugendliche:
Jugendraum: Die Gemeinde Fuldatal bietet über ihre Jugendarbeit ein 
regelmäßiges Angebot für Jugendliche in dem Ev. Jugendraum der Kir-
chengemeinde an (Terminaushang siehe Jugendraum).

Einladung zu den nächsten geselligen Nachmittagen:
Geselliger Nachmittag jeweils um 14:30 Uhr
in Rothwesten ist am 18.06.2025 „Volkslieder mit Akkordeon“ im Ge-
meindehaus,
in Wahnhausen am 02.07.2025 „Freudensprünge“ im Dorfgemein-
schaftshaus

Geburtstagsbesuch
Wenn Sie einen persönlichen Besuch oder Segen zu Ihrem Geburtstag 
wünschen, kontaktieren sie die Mitarbeitenden des Besuchsdienstkreises 
oder das Pfarrbüro.

Krankenbesuch
Wenn Sie einen Krankenbesuch wünschen, kontaktieren Sie in den Klini-
ken die Klinikseelsorge, oder hier in Fuldatal das Ev. Pfarramt.

Seelsorgegespräch
Termine für ein Seelsorgegespräch mit Pfr. Haußen können Sie im Pfarr-
büro vereinbaren.

Kirchenvorstandswahl 2025
Am 26. Oktober findet die nächste Kirchenvorstandwahl statt.
Damit die Kirchengemeinde weiterhin vor Ort zu so vielfältigen Angebote 
vor Ort einladen kann, braucht Sie Deine und Ihre Unterstützung und 
Mitarbeit im Kirchenvorstand!
Wir suchen noch Kandidatinnen und Kandidaten! Wenn Sie sich für die 
Mitarbeit interessieren, bitten wir Sie sich Ihrerseits mit den Mitgliedern 
des jetzigen Kirchenvorstandes oder bei Pfarrer Jens Haußen zu infor-
mieren.

Ev. Kirchengemeinden  
Knickhagen und Wilhelmshausen

Pfarramt Holzhausen
Pfarrer Christian Brandt
Am Wolfsgarten 10
Tel. 05673 1248
E-Mail: pfarramt.holzhausen@ekkw.de

Internet: http://www.kirche-holzhausen.de
Dienstzeiten Gemeindebüro: Mittwoch 09:00 - 12:00 Uhr
Jugendreferent für Kinder- und Jugendarbeit
im Amt für ev. Jugendarbeit Hofgeismar - Region Süd
Arne Marinelli
Am Wolfsgarten 10
34376 Immenhausen-Holzhausen
Mail: arne.marinelli@ekkw.de
Mobil: 0177 2634743
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Wochenspruch:
Es soll nicht durch Heer oder Kraft, sondern durch meinen Geist gesche-
hen, spricht der Herr Zebaoth. (Johannes 14,15-19)

Gottesdienste
08.06.2025
10:00 Uhr Holzhausen, Pfarrer Christian Bandt
11:15 Uhr Wilhelmshausen, Taufgottesdienst, Pfarrer Christian 

Brandt
09.06.2025
11:15 Uhr Knickhagen, Pfarrerin Eva Hillebold

Konfirmandenunterricht
dienstags, 16:00 Uhr, Gemeindehaus Holzhausen

Kinder- und Jugendgruppen
Donnerstag, 05.06.2025
17:00 Uhr „Seekers“ - Jungschar für Jungs von 8 bis 12 Jahren
Jeden zweiten Donnerstag von 17:00 - 19:00 Uhr
Ev. Gemeindehaus Holzhausen
Thema: Capture-the-Flag / Erobere die Fahne!
Ansprechpartner: Arne Marinelli, Mail: arne.marinelli@ekkw.de
Mobil: 0177 2634743
Mittwoch, 11.06.2025
15:45 Uhr „Offener Jugendtreff“ für Jugendliche ab 13 Jahren, 15:45 
Uhr bis 18:00 Uhr in den Jugendräumen des Ev. Gemeindehauses Im-
menhausen, Kampweg 17
Ansprechpartner: Jugendreferent Arne Marinelli

Die großen Hoppser
Die „Großen Hoppser“ treffen sich jeden Montag von 17 bis 18 Uhr im 
Gemeindehaus Holzhausen.
Für alle Kinder von der 1. bis zur 6. Klasse mit viel Spiel, Spaß, Span-
nung, Gemeinschaft und Bibelentdecken…
Bei Fragen: grossehoppserholzhausen@gmx.de
Rebekka Stage, Kerstin Roth und Bastian Fleck freuen sich auf euch!

Jugendgruppe Truestory
Connection und Gespräche über das Leben und den Glauben
Essen und Getränke for free

Unsere Homepage
www.evangelisch-rothwesten-wahnhausen.de
Spendenkonto:
Kirchengemeinde Rothwesten-Wahnhausen
IBAN: DE04 5206 0410 0002 5001 08
Spendenzweck: Gemeindearbeit Rothwesten-Wahnhausen

Neue Heizung im Gemeindehaus
Die Heizung im Gemeindehaus ist wieder repariert. Die Hälfte der Kosten 
wurde von der Versicherung übernommen. Die andere Hälfte der Kosten 
muss die Kirchengemeinde tragen. Wir bitte Sie, deswegen dringend um 
Spenden für das Gemeindehaus Rothwesten unter der oben angegebe-
nen Kontonummer unter dem Stichwort: „Gemeindehaus Rothwesten“. 
Vielen Dank!

Sonntag - 08. Juni

10.30 Uhr Ev. Friedenskirche Rothwesten
Festgottesdienst zu Pfingsten mit Abendmahlsfeier
mit Pfarrer Jens Haußen, dem Flötenkreis Rothwesten und 
im Eingangsteil des Gottesdienstes Taufe von Leon Keil

Flötenkreis: Der Flötenkreis freut sich über eine neue Mitspielerin und ist 
jetzt fünfstimmig. An Pfingsten tritt der Flötenkreis erstmal in der neuen 
Besetzung auf.
Kein Pfingstgottesdienst in Wahnhausen: Da Küster und Kirchen-
dienst an Pfingsten verhindert sind, findet in Wahnhausen an Pfingsten 
kein Gottesdienst statt. Alle Wahnhäuser sind eingeladen um 10.30 Uhr 
nach Rothwesten. Für einen Fahrdienst kontaktieren Sie bitte Ilka Buhle 
oder das Pfarramt Rothwesten.

Sonntag - 15. Juni

14.00 Uhr Schneeganshütte Simmershausen
Open Air Gottesdienst an der Schneeganshütte mit dem 
Arbeitskreis Christlicher Kirchen in Fuldatal (im Anschluss 
Kaffee und Kuchen)

Sonntag - 22. Juni
Sonntagsimpuls zum Mitnehmen vor der Ev. Friedenskirche Rothwesten

Sonntag - 29. Juni

10.30 Uhr Gottesdienst auf der Kirchwiese
mit Pfarrer Jens Haußen (bei Regen in der Kirche)

Einladung zum Chorprojekt für Erwachsene:
Das Chorprojekt unter Leitung von Alina Galauch trifft sich vorläufig 
zweimal im Monat montags im Jugendraum.

Veranstaltungen für Kinder:
Der Kinderchor: immer am Donnerstag 17:15 - 17:45 Uhr
Jungschar: Die Jungschar mit Felix Jaros findet alle 14 Tage am Mittwoch 
15:30 Uhr im Jugendraum statt (Terminaushang siehe Jugendraum).
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Mittwoch, 11. Juni 2025
Keine Heilige Messe!
Samstag, 14. Juni 2025
18.00 Uhr Heilige Messe im Pastoralverbund in Hl. Geist, Vellmar
Sonntag, 15. Juni 2025
Dreifaltigkeitssonntag Hochfest
10.30 Uhr Heilige Messe
Kollekte: Für den Bischöflichen Hilfsfonds für Mütter in Not
14.00 Uhr Ökumenischer Freiluftgottesdienst an der Schnee-

ganshütte in Simmershausen

Ökumenischer Freiluftgottesdienst an der Schneeganshütte
Der Arbeitskreis Christlicher Kirchen lädt zum gemeinsamen Got-
tesdienst aller Kirchen in Fuldatal zur Schneeganshütte in Simmers-
hausen ein.
Sonntag, 15. Juni 2025, um 14:00 Uhr
„Auf dem Weg der Hoffnung“
Im Anschluss gibt es Kaffee, Kuchen und Kaltgetränke.
Bitte Becher, Teller und Besteck mitbringen!
Es wird ein Fahrdienst angeboten, Abfahrzeiten des Shuttles:
Bus I: 13:20 Uhr Wahnhausen (Buswendeschleife), 13:35 Uhr Rothwes-
ten (Ev. Kirche) /
Bus II: 13:20 Uhr Ihringshausen (Kath. Kirche), 13:25 Uhr Ihringshausen 
(Ev. Kirche), 13:30 Uhr Ihringshausen (Bushaltestelle Hasenstock), 13:35 
Uhr Simmershausen (Apotheke)

St. Josef - Rothwesten
Sonntag, 08. Juni 2025
Pfingsten Hochfest
18.00 Uhr Heilige Messe im Pastoralverbund

Für + Bernhard Kock u. Eltern
Kollekte: Für die Aktion RENOVABIS
Sonntag, 15. Juni 2025
Dreifaltigkeitssonntag Hochfest
18.00 Uhr Heilige Messe im Pastoralverbund
Kollekte: Für den Bischöflichen Hilfsfonds für Mütter in Not

Gottesdienstzeiten in St. Wigbert-Veckerhagen
Karlsbader Str. 26, 34359 Reinhardshagen

Samstag, 07.06.25
18.00 Uhr Heilige Messe am Vorabend zum Hochfest Pfingsten
Samstag, 14.06.25
18.00 Uhr Heilige Messe am Vorabend zum Hochfest Dreifaltigkeits-

sonntag

Jeden Donnerstag 19:30 - 21:00 Uhr
Jugendkeller Ev. Gemeindehaus Immenhausen, Kampweg 17
Eingang Treppe runter, hinter Gemeindehaus
Pfarrerin Nina Marie Nadolny, 0176 20207733
Jugendreferent Arne Marinelli, 0177 2634743

Offene Tür Knickhagen
Immer am letzten Mittwoch im Monat um 15:00 Uhr, Dorfgemeinschafts-
haus
Offene Tür Wilhelmshausen
Immer am 2. Donnerstag im Monat, 14:30 Uhr Gemeindehaus

Kath. Kirchengemeinde Fuldatal
Pfarramt Heilig Kreuz
Pfr. Andreas Schreiner
Pfr. in Mitarbeit Dr. Stanislas Jean Abena Ahogni

Gemeindereferentin Maria Kasperczyk
Dörnbergstr. 1
34233 Fuldatal
Tel.: 0561/811455
E-Mail: heilig-kreuz-ihringshausen@pfarrei.bistum-fulda.de
http://www.katholische-kirche-fuldatal.de/.
Pfarrbüro:
Sekretärin Angela Fischer,
Bürozeiten: Do. + Fr. 8.30 Uhr – 12.30 Uhr

Heilig Kreuz - Ihringshausen
Freitag, 06. Juni 2025

Hauskommunion
Heute bringen wir wieder die Hauskommunion zu Ihnen nach Hause. 
Wenn Sie die Kommunion empfangen möchten, wenden Sie sich bitte an 
das Pfarrbüro, Tel.: 0561 811455.

Samstag, 07. Juni 2025
14.00 Uhr Trauung von Ruth Fotio und Prosper Fotio
18.00 Uhr Heilige Messe im Pastoralverbund in Hl. Geist, Vellmar
Sonntag, 08. Juni 2025
Pfingsten Hochfest
10.30 Uhr Heilige Messe
Kollekte: Für die Aktion RENOVABIS
Pfingstmontag, 09. Juni 2025
10.30 Uhr Heilige Messe
Kollekte: Für den Bonifatiustag
Dienstag, 10 Juni 2025
19.00 Uhr Probe des Kirchenchors im Gemeindehaus von St. Bo-

nifatius, Ihringshäuser Str. 3, Kassel

Für die erwiesene Anteilnahme
und die trostreichen Worte
anlässlich des Todes 
meiner lieben Mutter

sage ich herzlichen Dank.

In stiller Trauer

Simmershausen, im Juni 2025

Abschied nehmen

Der Herr ist mein Licht -Ps. 27,1-
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- Anzeige -

Aus dem Inhalt

9. Juni 2025
11.00 - 18.00 UHR

www.gum-fuldatal.de

GESCHICHTE & HANDWERK ERLEBEN
KAFFEE, KUCHEN & BRATWURST

Überraschungslos für alle Gäste

GESCHICHTS- UND 
MUSEUMSVEREIN 

FULDATAL E.V.

18. MÜHLENFEST
OBERMÜHLE

WILHELMSHAUSEN

*vollständige Datenschutzhinweise: 
rewe.de/datenschutz/wa

Für dich geöffnet: 
Montag – Samstag von 7 bis 21 Uhr

Wir sind für dich da:
Reinhardswaldstr. 2
34233 Fuldatal-Rothwesten

Dank WhatsApp 
keine Angebote 
mehr 
verpassen!

Scannen und 
direkt los 
chatten!*

Familie Ehlert









Ansprechpartner
in Ihrer Nähe

beraten Sie freundlich
und kompetent.
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Bunt gemischt
Orgelmusik aus fünf Jahrhunderten

der Kasseler Sopranistin
Astrid Weber zu hören. Als
Registrantin unterstützt ihn
heute seine Ehefrau Hie Je-
ong Byun.

• Johann Seb. Bach (1685-
1750): Toccata und Fuge d-
moll, BWV 565

• Michael Praetorius (1571-
1621): Zwei Variationen
über „Nun lob mein Seel
den Herren“

• Wolfgang Amadeus Mo-
zart (1756-1791): Andante
F-Dur, KV 616

• Georg Friedrich Händel
(1685-1759): Orgelkonzert
F-Dur, Opus 6, 5

• Max Reger (1873-1916):
Aus „30 kleine Choralvor-
spiele“, Opus 135a:

- Nr. 14: Liebster Jesu,
wir sind hier
- Nr. 9: Freu dich sehr, o
meine Seele

• Max Reger: Gloria in excel-
sis, Opus 59, 8

– PAUSE –

• Giacomo Puccini (1858-
1924): Drei Orgelsonaten
Wolfgang Amadeus Mo-
zart: Adagio, Allegro und
Adagio f-moll

• Franz Liszt (1811-1886):
Einleitung zum Oratorium
„Die Legende von der heili-
gen Elisabeth“

• Charles Marie Widor
(1844-1937): Adagio und
Toccata aus der 5. Orgelsin-
fonie, Opus 42, 1

Der Eintritt ist frei, um
Spenden wird gebeten. zgi

Petrusgemeinde Darmstadt,
leitet dort die Bessunger
Kantorei und veranstaltet
neben Oratorien- und Kan-
tatenaufführungen in Got-
tesdiensten vor allem Kam-
merkonzerte als Pianist und
Cembalist. 2015 wurde er
mit dem Darmstädter Mu-
sikpreis ausgezeichnet. An
der Krawinkel-Orgel der
Marienbasilika war er am
23. Juni 2023 als Begleiter

bildung. Am Staatstheater
Darmstadt war er von 1994
bis 2018 tätig, zuletzt viele
Jahre lang als Studienleiter.
Seit 1999 ist er Kantor und
Organist der Evangelischen

A uf Einladung des För-
dervereins der Mari-
enbasilika Wilhelms-

hausen wird der Darmstäd-
ter Organist Joachim Enders
am Freitag, 9. Mai, um 19
Uhr ein Konzert mit Orgel-
musik aus fünf Jahrhunder-
ten präsentieren.

Das bunt gemischte Pro-
gramm bietet einen Quer-
schnitt durch das Orgelre-
pertoire vom 16. bis ins 20.
Jahrhundert.

Neben Bach, Praetorius,
Mozart, Händel und Reger
stellt Enders auch Werke
der Komponisten Puccini,
Liszt und Widor vor.

Joachim Enders, geboren
in Dieburg, studierte an der
Musikhochschule Frankfurt
am Main und erwarb dort
Abschlüsse als Musikpäda-
goge, Diplommusiker und
Konzertpianist. Private Or-
gelstudien unter anderem
bei Prof. Zsigmond Szath-
máry ergänzten seine Aus-

Das Programm

Die Marienbasilika beherbergt eine aus dem 18. Jahr-
hundert stammende Rokoko-Orgel nebst Emporen-
brüstung. FOTO: PRIVAT / REPRO: GITTA HOFFMANN

Der Darmstädter Orga-
nist Joachim Enders
spielt Orgelmusiken aus
fünf Jahrhunderten. FOTO:

DANIEL ENDERS-THEISS / REPRO: GITTA

HOFFMANN



Ahnatal-Heckershausen • Obervellmarsche Straße 15 • Telefon 05609 2833 • www.baumschule-doering.de
Öffnungszeiten: Mo., Do., Fr. 9–18 Uhr, Pause 13-14 Uhr; Sa. 9–14 Uhr; Di. & Mi. geschlossen

... mehr Freude am Garten,
Balkon & Terrasse

Lassen Sie Ihren Garten erblühen!
Pflanzen aller Art für Garten, Balkon und Terrasse
Gartengestaltung Strauch- und Baumschnitt
Garten- und Rasenpflege Pflanzarbeiten

AUSGABE APRIL 2025

ALLES REGIONAL
Einkaufen und leben im nördlichen Landkreis Kassel

Anzeigensonderveröffentlichung

Fuldatal
Die Marienbasilika lädt
zu fünf Jahrhunderten
Orgelmusik ein.

Vellmar
17. Mai: Erstes Marktfest
und Tag der offenen Tür
im Rathaus.

Immenhausen
Der Chor daCapo gibt
zwei Konzerte mit dem
Titel „Farben der Liebe“.

Ahnatal
Die Igelstation klärt
über ihre ehrenamtliche
Arbeit auf.
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Immenhausen – Mit Verdacht
auf starken Alkoholkonsum
und Verstoß gegen das Betäu-
bungsmittelgesetzwurde am1.
Mai-Feiertag ein Fuldataler auf
der Landstraße zwischen Im-
menhausen und Espenau in
seinemSkodaaufgegriffen. Ein
Verkehrsteilnehmer hatte die
Polizei verständigt, da der
Mannmit seinemAuto vonder
Straße abgekommen und
schließlich in einer Böschung
zum Stehen gekommen war.
WiediePolizeimitteilt,warder
24-Jährige gegen 11 Uhr auf der
Landstraße in Richtung Im-
menhausen unterwegs, als er
wegen Fahruntüchtigkeit von
der Straße abkam. Als die Be-
amten ihnaufsuchten,kamzu-
dem ans Licht, dass er ohne
Fahrerlaubnis das Fahrzeug
steuerte. Durch das Abkom-
men von der Fahrbahn ist am
Skoda ein Schaden im Stoß-
stangenbereich entstanden.
DerFahrererlittoffenbarkeine
Verletzungen. Er wurde zur
Weiterversorgung in die Vitos-
Klinik inKasselgebracht. tat

Betrunken am
Straßenrand
gestrandet

Espenau – Einen schönen
Blick auf den Dörnberg und
das Hohe Gras hat das Holz-
männchen von seinem neuen
Standort bei den Feldern am
Ende der Straße Zur Reithalle
im Espenauer Ortsteil Hohen-
kirchen. Kein Wunder also,
dass es ganz lässig an den
Baum gelehnt die Aussicht ge-
nießt. Aber wie ist es über-
hauptdahingekommen?
Verantwortlich für den höl-

zernen Kerl ist Jörg Nutschan.
Der Espenauer, der in seiner
Tischlerei hauptsächlich
Schaukeln, Liegen und Gar-
tenmöbel anfertigt, sagt:
„Holz istmeinHobby.“Die ers-
te Idee fürdieHolzfigurenent-
stand im vergangenen Jahr.
Ein geeigneter Platz dafür war
schnellgefunden:einFeldhin-
ter der Ortsausfahrt in Rich-
tung Holzhausen, das seinem
Bruder gehört. Mittlerweile
gibt es drei solcher Figuren. Ei-
ne steht amSchweitzer Hofca-
fé in Hohenkirchen (HNA be-
richtete) und ein viereinhalb
Meter hohes Exemplar steht
beim GutWinterbüren in Ful-
datal. Dessen Verwalter Tho-
mas Bouwman ist ein Freund

vonNutschan.
Auch online haben die Figu-

ren für Aufmerksamkeit ge-
sorgt:SpaziergängerundFahr-
radfahrer teilen begeistert Fo-
tos von den Männchen bei
Facebook. „Ich wollte gar
nicht, dass es so eine große
Welle schlägt“, sagt der 57-Jäh-
rige. Sich als Künstler in den
Vordergrund drängen, will er
nicht. Vielmehrmöchte er da-
mit animieren, raus in die Na-
tur zu gehen. Seine Intention:
„Ich will denMenschen in der
heutigen schwierigen Zeit
beim Spazierengehen ein Lä-
cheln insGesichtzaubern.“

50Kilound
zweieinhalbMeter

Das neueste Männchen – 50
Kilo schwer und zweieinhalb
Meter groß – lehnt entspannt
und passgenau an einem gro-
ßenAhorn, als sei es genau für
diesenOrt gemacht. „Ich habe
vorher alles ausgemessen“,
sagt Nutschan. Lärchenholz
eigne sich besonders gut für
solche Arbeiten, besser als Pa-
lettenholz, aus dem er das ers-
te Exemplar anfertigte, sagt
der Fachmann. „Lärche lässt

sich gut bearbeiten und ist
langlebiger.“ Bevor der Hol-
zenthusiast das Material vor
seinerGaragezusägt,aufberei-
tet, abschleift und die einzel-
nen Komponenten miteinan-
der verschraubt, fertigt er eine
Skizze an. Etwa zwei bis drei
TageArbeit stecken in jeder Fi-
gur. Eine Herausforderung sei
dabei, immer die richtigen
Proportioneneinzuhalten.
Einfach so eine Figur imOrt

aufstellen – das geht nicht.
Man müsse immer klären,
wem das Feld oder der Baum
gehört und um Erlaubnis fra-
gen. In diesem Fall war es un-
kompliziert: Der Ahorn, unter
demdasMännchennun steht,
gehört zum Feld, das Nut-
schans Bekannter Thomas
Bouwman bewirtschaftet. Ge-
gen den etwas anderen Baum-
schmuck hatte dieser nichts
einzuwenden.
Und so begrüßt die zufrie-

den lächelnde Holzfigur nun
Spaziergänger am Wegesrand
–nochganzneuund inhellem
Holz. „Mit der Zeit bekommt
sieeinbisschenFarbeundPati-
na“, sagt ihrGestalter.

JOSEFIN DUDEK

Das neue Holzmännchen von Hohenkirchen
Jörg Nutschan aus Espenau fertigt übergroße Figuren an und stellt sie im Ort auf

In seiner Werkstatt in Espenau fertigt Jörg Nutschan eigentlich
Möbel aus Holz und Metall. In seiner Freizeit gestaltet er je-
doch auch Holzfiguren, die er im Ort aufstellt. Hier zu sehen ist
sein jüngstes Werk. FOTO: JOSEFIN DUDEK

Vellmar –Den Steuersatz erhö-
hen, ohne dabei insgesamt
mehr Steuern einzunehmen.
Das ist ausgegebenes Ziel in
Vellmar. Grund für das auf den
ersten Blick widersprüchliche
Unterfangen ist dieGrundsteu-
erreform und die Maßgabe des
Bundesverfassungsgerichts,
dassKommunensichdurchdie
viel diskutierte Neuordnung
nicht bereichern sollten. Für
Vellmarhießedaskonkret:Der
Hebesatz der Grundsteuer B
steigt von knapp 600 auf über
800 Punkte. Darauf deutet zu-
mindest nach der Diskussion
in den Fachausschüssen alles
hin. Die Entscheidung soll am
Montag fallen.
ZumJahreswechselhattedas

Stadtparlamentvorsorglichdie
Grundsteuersätze gemäß den
Empfehlungendes Landes run-
tergesetzt. Die Grundsteuer B,
die für bebaute und unbebaute
Grundstücke fällig wird, liegt
aktuell bei 588,02 Prozent-
punkten.GlaubtmanderRech-
nung des Landes, sollte dieser
Satzdazuführen,dassdieStadt
genauso viel Geld einnimmt
wie vor der Reform. Bürger-
meisterManfredLudewigsieht
das ganz anders: „Damit kön-
nen wir bei weitem nicht die
angestrebte Aufkommensneu-
tralitäterreichen.“
Das Land hatte die Hebesatz-

empfehlung für die 421 hessi-
schen Kommunen für 2025
erstmals im Sommer des ver-
gangenen Jahres veröffent-
licht, im Oktober folgten Kor-
rekturen. Ludewig sagte, er är-
gere sich über dieses Vorgehen
noch heute, weil wesentliche
Zahlen noch nicht verfügbar

gewesen seien und zahlreiche
Bescheide im Anschluss korri-
giert werden mussten. Viele
BürgerhättenEinsprucheinge-
legtundRechtbekommen.Der
Bürgermeister berichtete von
Garagen, fürdiedasFinanzamt
erst eine Erhöhung von 1500
Prozentpunkten taxiert habe.
Nach Widerspruch liege der
Wert nun bei sieben Euro. Die
Rechnung des Landes passe al-
sohintenundvornenicht.Des-
halb müsse die Grundsteuer B
nun wieder hochgesetzt wer-
den: auf810Punkte.DieGrund-
steuer A (agrarisch) soll eben-
falls steigen, von466,91auf 650

Punkte. Unangetastet bleiben
soll die Gewerbesteuer (450
Punkte).

CDUkündigt
Zustimmungan

Michael Stöter, Fraktionsvor-
sitzender der CDU, kündigte
an, dass seine Fraktion dem
Haushaltmehrheitlich zustim-
men werde. Die zur Abstim-
mung stehenden Sätze seien
vertretbar. Ziel sei schließlich
die Aufkommensneutralität.
„Das ist ja keine Steuererhö-
hung in Summe.“ Sein Parteif-
reund Stephan Klapp wollte
das so nicht stehen lassen.
„Davon zu sprechen, dass das
keine Steuererhöhung ist, ist
Hohn für alle, diemehr zahlen
müssen.“ Er kündigte an, „nur
mit der Faust in der Tasche“
dem Haushalt zustimmen zu
wollen.
Dass Stadtverordnetenvor-

steherEugenKreitsch (SPD) für
den 19. Mai zu einer Bürgerver-
sammlung zumThemaGrund-
steuer eingeladen hat, kam in
den Ausschüssen gut an. „Da
wird es bestimmt viele Fragen
geben“, sagte Stöter. Er gab

aucheinenEinblick inden „Ar-
beitskreis Haushalt“. Aus der
nächsten Sitzung soll ein
„ernsthaftes Signal des Spa-
rens“ hervorgehen, um „nicht
immer wieder an der Steuer-
schraube“drehenzumüssen.
Klaus Werner kündigte für

die SPD wenig überraschend
ebenfalls an, dem Haushalts-
plan des SPD-Bürgermeisters
zustimmen zuwollen. Kein gu-
tes Haar ließ er an den Hebe-
satzempfehlungen des Landes.
„Darüber hatten wir uns sehr
gewundert.“ Dass die Berech-
nungen in Wiesbaden auf le-
diglich 15 Prozent der Grund-
steuermessbeträgen basiere
und der Rest hochgerechnet
wordensei, „ist eine fragwürdi-
geGrundlagefürdieHaushalts-
planung der Kommunen“.
Wenn Eigentümer durch die
Reformmehr zahlen müssten,
liege das nicht an der Stadt,
sondern am Grundsteuerrecht
des Landes. Der Sozialdemo-
krat warb dafür, im Arbeits-
kreisHaushalt gemeinsamaus-
zuloten, welche „theoreti-
schen Einsparmöglichkeiten
es noch gibt.“ Generell dürfe es

nicht nur darum gehen, die
Einnahmen der Stadt zu erhö-
hen oder zu stabilisieren. „Wir
müssen auch kritisch auf die
Ausgabenschauen.“

Kritikkommt
vondenGrünen

Die Grünen sprachen sich
mehrheitlich gegen den Haus-
halt aus oder enthielten sich.
SusanneRegier begründete ihr
Veto imHaupt- und Finanzaus-
schussdamit,dasssiemitdiver-
senEntwicklungen inderStadt
nicht einverstanden sei: „Die
Bäder rotten vor sich hin, im
Bürgerhaus Obervellmar
geht‘s nicht voran, uns laufen
dieMietenfürdieContainer-Ki-
ta davon – so richtig zustim-
menkannichdeshalbnicht.“
Ausschüsse geben lediglich

Empfehlungen ab. Die Ent-
scheidung über den Haushalt,
das 6,5MillionenEuro schwere
Investitionsprogramm und die
Steuern trifft das Stadtparla-
ment. Die ehrenamtlichen Ab-
geordneten tagen am Montag
ab 19.30 Uhr öffentlich in der
KulturhalleNiedervellmar.

SEBASTIAN SCHAFFNER

Grundsteuer sorgt für Diskussion
Satz soll in Vellmar von 588 auf 810 steigen – Parlament entscheidet Montag

6,5 Millionen Euro will die Stadt Vellmar in diesem Jahr investieren. Größter Posten ist die Radschnellverbindung, für die 2,7
Millionen Euro vorgesehen ist. Unser Foto zeigt Reinhard Kummerlöw von der Firma Schalles, der in dieser Woche am Festplatz
die Fahrbahnmarkierungen auf den Boden gepinselt hat. FOTO: CLARA PINTO

Wer im Arbeitskreis sitzt
ImArbeitskreisHaushaltdiskutierendieVellmarerStadtpoliti-
kerüberdieHaushaltssituationderStadt.Das informelleGre-
miumtagtnichtöffentlich.TeilnehmerdesArbeitskreises sind
dieFraktionsspitzenTorgitBrück (SPD),MichaelStöter (CDU)
undSiegfriedKopperschmidt (Grüne)mit jeweilseinemweite-
renVertreterderFraktionen,demStadtverordnetenvorsteher
EugenKreitsch (SPD),demVorsitzendemdesHaupt-undFi-
nanzausschusses (MartinSaueressig,CDU)sowieBürgermeister
ManfredLudewig(SPD),StadtkämmererKarstenMilzarek-
StaubundBüroleiterStephanGeorge. ses

Kassel/Kreis Kassel – Am
Abend des 3. Mai entfallen auf-
grundvonBauarbeitenabzirka
20 Uhr bis Betriebsschluss die
Züge der Regiotram-Linie 4 im
Abschnitt Vellmar-Obervell-
mar bis Kassel-Hauptbahnhof
inbeidenRichtungen.
Zudem entfällt die Verbin-

dung Kassel-Hauptbahnhof in
Richtung Wolfhagen um 1.24
Uhr. Ein Schienenersatzver-
kehr mit Bussen wird einge-
richtet.Fahrgästewerdengebe-
ten, abweichende Haltestellen
undFahrzeitenzubeachten.

Informationen:nvv.de ria

Baustelle führt zu
Einschränkungen

für RT4

Fuldatal – Zum Orgelkonzert,
bei dem Joachim Enders aus
Darmstadt Musik aus fünf Jahr-
hunderten spielt, lädt der För-
derverein Marienbasilika ein.
Stattfinden wird es am Freitag,
9.Mai,um19Uhr.DerEintritt ist
frei, Spenden werden erbeten,
heißtes seitensdesVereins.
Joachim Enders, geboren in

Dieburg, studierte an der Mu-
sikhochschule Frankfurt am
Main. Am Staatstheater Darm-
stadtwar er von1994bis 2018 tä-
tig, zuletzt viele Jahre lang als
Studienleiter. Seit 1999 ist er
Kantor und Organist der Evan-
gelischen Petrus-Gemeinde
Darmstadt, leitet dort die Bes-
sunger Kantorei und veranstal-
tet nebenOratorien- undKanta-
tenaufführungen in Gottes-
diensten vor allem Kammer-
konzerte als Pianist und
Cembalist. 2015 wurde er mit
dem Darmstädter Musikpreis
ausgezeichnet. An der Krawin-
kel-Orgel der Marienbasilika
warer2023alsBegleiterderKas-
seler Sopranistin Astrid Weber
zuhören.
SpielenwirdEndersunter an-

deremWerkevonBach,Mozart,
Händel, LisztundPuccini. clp

Orgelkonzert in
Marienbasilika

am Freitag

So erreichen Sie die
Landkreis-Redaktion:
Telefon: 05 61/ 203 -15 26
Fax: 05 61/ 2 03-24 00
E-Mail: kreiskassel@hna.de
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Fuldatal – Die Marienbasilika
hat sich am Freitagabend mit
circa 80 Fans der Orgelmusik
gefüllt. Der Förderverein der
Marienbasilika hatte den
Darmstädter Organist Joachim
Enders zum Konzert eingela-
den.Vorgestelltwurdeeinbunt
gemischtes Programm von Or-
gelmusik aus fünf Jahrhunder-
ten. Enders istMusikpädagoge,
Diplommusiker und Konzert-
pianist. Seit1999 ist er inderPe-
trusgemeinde in Darmstadt tä-
tig.
Bachs berühmtestes Orgel-

werk, Toccata und Fuge d-Moll,
sowieWerke vonMichael Prae-
torius und Mozart, der nur we-

nige Orgelstücke verfasste,
wurden gespielt. Außerdem
Händel, Puccini, Liszt, Reger
und Widor. Enders hört man
die Liebe zurMusik an.DieMu-
sikunddieAtmosphärederMa-
rienbasilika machten den
Abend zu einem besonderen
Erlebnis.
Begeisterter Applaus und

StandingOvationpluseinerZu-
gabe beendeten den Konzert-
abend Der Förderverein pflegt
eineWebsite (www.foerderver-
ein-marienbasilika-wilhelms-
hausen.de). Dort findet man
viele Informationen und Aus-
zügeausdenVeranstaltungen.

pkc

Orgelmusik aus fünf
Jahrhunderten

Joachim Enders zu Gast in Wilhelmshausen

Frau Enders, Bernd Graupner, Joachim enders vor dem Konzert
Foto: Gabriele Knopp-Czerwinski

FOTO: GABRIELE KNOPP-CZERWINSKI

Vellmar –Abdem1. Juni tritt in
Vellmar eine neue Friedhofs-
satzung in Kraft, die auch die
Beisetzung von sogenannten
Sternenkindernregelt.AlsSter-
nenkinder werden Kinder be-
zeichnet, die vor, während
oderkurznachderGeburt ster-
ben. InVellmarkönnennunEl-
ternihreSternenkindergebüh-
renfrei bestatten lassen – ein
Beschluss, den die Stadtverord-
neten in ihrer jüngstenSitzung
einstimmiggefassthaben.
„Es ist ein sehr sensibles The-

ma“, sagt Wolfhard Eidenmül-
ler von der Stadt. Im Umgang
mit betroffenen Familien, aber
auch bei schriftlichen Formu-
lierungen sei es wichtig, die
richtige Note zu treffen und
sich angemessen auszudrü-
cken.FürKinder,diemiteinem
Gewicht von über 500 Gramm
zur Welt kommen, besteht in
Deutschland Bestattungs-
pflicht, da sie in das Sterbe- be-
ziehungsweiseGeburtsregister
eingetragen werden. Wenn
Kinder vor der 24. Schwanger-
schaftswoche oder mit einem
Gewicht vonunter 500Gramm
tot zur Welt kommen, gelten
sie als Fehlgeburten, die keiner
Bestattungspflicht unterlie-
gen.
Sternenkinderwerdeninder

Regel von Kliniken und Kran-
kenhäusern in Gemeinschafts-
grabanlagen beigesetzt. Diese
Bestattungen erfolgen jedoch
anonym. Das heißt, das Ster-
nenkind wird ohne namentli-
che Kennzeichnung zum Bei-
spiel auf einer Wiese oder ei-
nem Grabfeld beigesetzt. Sol-
che Bestattungen erfolgen
mehrmals im Jahr und es ent-
stehen in der Regel keine Kos-

ten für die betroffenen Eltern.
Für viele Familien ist es jedoch
schöner, das Kind in einem ei-
genen Grab oder Familiengrab
bestatten zu lassen. Die neue
Friedhofssatzung in Vellmar

legt nun fest, dass für die Be-
stattung totgeborener Kinder,
Föten und Embryos, die keine
eigene Grabstätte beanspru-
chen, keine Gebühren anfal-
len. Ein Bestatter muss dafür

nicht beantragt werden. So
könnenSternenkinder ineiner
Sargschachtel bestattet wer-
den–vorausgesetzt, es liegt ein
Bestattungsschein eines Arztes
oder einer Hebamme vor, er-

klärt Eidenmüller. Damit be-
steht die Möglichkeit, dass die
Sternenkinder in ein vorhan-
denes Grab, zum Beispiel das
der Großeltern, beigelegt wer-
den.
Baunatal war die erste Stadt

im Altkreis Kassel, die die Be-
stattungskosten für Sternen-
kinder abgeschafft hat. Auch
Lohfelden verzichtet auf diese
Gebühren. In Vellmar wurden
bisher keine Sternenkinder
beigesetzt, sagt Eidenmüller.
Dennoch sei es wichtig, ent-
sprechende Regelungen für
diese Fälle zu schaffen. Einen
speziellenPlatzfürSternenkin-
der, also eine Gemeinschafts-
grabstätte, gibt es auf den Vell-
marer Friedhöfenbislangnoch
nicht. Es sei jedoch vorstellbar,
künftig einen solchen Ort zu
schaffen und ihn besonders zu
gestalten, sagt Jennifer Eller
von der Friedhofsverwaltung.
Momentangebeesdazujedoch
keinekonkretenPlanungen.

JOSEFIN DUDEK

Würdevoll die letzte Ruhe finden
Stadt Vellmar beschließt gebührenfreie Bestattung von Sternenkindern

Gebührenfrei und würdevoll: Sternenkinder können ab Juni in Vellmar kostenfrei bestattet
werden. Das beschlossen die Stadtverordneten. FOTO: PRIVAT

Beurkundung
Bestattungenvonfehl-oder
totgeborenenKindernregeln
dieBundesländerunter-
schiedlich.Seit2013können
Eltern ihreKinder–unabhän-
gigvonderSchwanger-
schaftsdauerunddemGe-
burtsgewicht–standesamt-
licheintragen lassenundso
eineformaleExistenzschaf-
fen.Dabeihabensieauchdie
Möglichkeit,einenNamen
eintragenzu lassenundsie
anschließendindividuell zu
bestatten. jos

Fuldatal – Über 600 Besucher
strömten kürzlich zum Früh-
lingsfest ins Wassererlebnis-
haus, wild-idyllisch gelegen im
Rohrbachtal zwischen den Ful-
dataler Ortsteilen Ihringshau-
sen und Simmershausen. Die
Umweltbildungseinrichtungfei-
erte im vergangenen Jahr ihr 25-
jähriges Bestehen, fast genauso
lange gibt es auch das Frühlings-
fest.
Ursprünglich rund um den

„Tag des Wassers“ am 22. März
angesiedelt, hat sich der Termin
seit einigen Jahren auf Anfang
Mai verschoben – in der Hoff-
nung auf freundlicheresWetter.
Und diese Rechnung ging jetzt
wieder auf: Bei Sonnenschein
undfrühlingshaftenTemperatu-
ren nutzten Familien, Natur-
freundeundInteressiertedieGe-
legenheit, das naturnahe Gelän-
demit Bachlauf und Teich zu er-
kunden.
Für Verena Becker, seit Febru-

ar neue Leiterin des Hauses, war
das Fest ein gelungener Auftakt.
Bei einerWasserrallye,mit Stati-
onen wie Wassersparlauf, Be-
stimmen von Wasserinsekten
und Zählen von Molchenzehen,
wurde spielerisch Naturwissen
vermittelt. Publikumsmagnet
waren frisch geschlüpfte Nacht-
pfauenaugen, die am Stand des
Schulbiologiezentrums gezeigt
wurden. Auch das kreative Ge-
stalten kam nicht zu kurz: Na-
turmotivemalen,mitdemNabu
Fuldatal heimische Vogelarten
beobachten und vieles mehr lu-
denzumMitmachenein.
Das Wassererlebnishaus bie-

tet regelmäßig Veranstaltungen
an,etwaden„Familiendienstag“
mit wechselnden Naturthemen

und das neue „Nature Journal“,
einmonatliches Treffen zumge-
meinsamen Naturbeobachten
und -dokumentieren.
Träger des Hauses ist ein Ver-

bund aus regionalen Partnern,
darunter Landkreis und Stadt

Kassel,GemeindeFuldatal,Ener-
gieversorger und Umweltver-
bände. Viele der Angebote er-
möglicht der Förderverein, des-
sen Mitglieder auch beim Früh-
lingsfest tatkräftigmitwirkten.

psb

Natur zum Anfassen
Entdeckungsreise beim Frühlingsfest im Wassererlebnishaus

Wieviele Zehen haben Molche? Zum Beantworten dieser Frage
der Wasserrallye zählten Lara und Paulina aus Kassel die Glied-
maßen der Amphibien.

Am Samstagnachmittag erkundeten anläßlich des Frühlings-
festes über 600 Besucher, überwiegend Familien, das idyllisch
im Rohrbachtal zwischen Ihringshausen und Simmershausen
gelegene Gelände des Wassererlebnishauses Fuldatal.

FOTOS: STEFAN BÖNNING

Ahnatal – Um Smartphones,
Digitalisierung und das Inter-
net an sich dreht sich alles am
Mittwoch, 14. Mai, beim ersten
„Digital-Stammtisch“ in Ahna-
tal.ZielgruppedesneuenAnge-
bots sind ältere Menschen, die
Lust haben, ihre Medienkom-
petenz zu stärken, teilt die Ge-
meinde mit. Zusammen mit
dem Ahnataler Digital-Lotsen
Uwe Kaiser hat die Gemeinde
den Stammtisch ins Leben ge-
rufen.BeimTreffenwirdesaus-
reichend Zeit geben, alle Fra-
gen rundumdasThemazuklä-
ren,heißtes.LosgehtesimBür-
gersaal Weimar,
Dörnbergstraße23,um15Uhr.

jos

Erster
Digital-Treff
in Ahnatal

Vellmar–AuchdiesesJahrführt
die Stadt Vellmar wieder ihren
bekannten Blumenschmuck-
wettbewerb durch. Gesucht
werden besonders schöne Blü-
tenprachten an Balkonen, Hau-
seingängen und Vorgärten. Be-
wertetwerdenlautderStadtdie
Kategorien, die von der Straße
aus begutachtet werden kön-
nen: Fenster- und Balkonblu-
menschmuck, Häuserfassade
und Vorgarten, sowie Hausein-
gangsbereiche. Der Rundgang
soll im Sommer erfolgen, heißt
es.
Bürger,dieihrengrünenDau-

menunterBeweisstellenmöch-
ten,könnensichbiszum15.Juni
für den Blumenschmuckwett-
bewerb unter Tel. 0561/82 92
1009 oder per-Mail an clau-
dia.buche@vellmar.de anmel-
den. jos

Vellmar sucht den
schönsten

Blumenschmuck

Vellmar – Die Feuerwehr der
Stadt Vellmar lädt für Sonntag,
25. Mai, von 10 bis 18 Uhr zum
Tag der offenen Tür in die Brü-
der-Grimm-Straße 22 ein. Ge-
feiert wird zunächst ein öku-
menischer Feuerwehrgottes-
dienst, anschließend steht ein
musikalischer Frühshoppen
mit den Freiwilligen Feuer-
wehrkollegen ausNiestetal auf
dem Programm. An dem Tag
soll außerdem die neue Dreh-
leiter vorgestellt und das neue,
modernisierte Feuerwehrhaus
übergeben werden, kündigen
die Veranstalter an. Auch ein
ProgrammfürKinder,sowieEs-
sen und Getränke werden an-
geboten. jos

Tag der offenen
Tür bei Vellmars

Feuerwehr

EberschützerKlippen

Hümme/Immenhausen – Eine
Rundwanderung zu den Eber-
schützerKlippen ist amSonntag,
15. Juni, von 10 bis 12.30 Uhr. Sie
beginnt inHümmeamParkplatz
SegelflugplatzDingel. ÜberKalk-
magerrasen und durch Wachol-
derbüsche geht es an den Wald-
rand. ÜberWaldwege und einen
Hohlgraben führtdieStreckeauf
eineWaldwiesemit Aussicht auf
die Diemel und den Ort Eber-
schütz. Auf schmalen Pfaden
gehtesnunüberdieKlippen.Ver-
pflegung aus dem eigenen Ruck-
sack. Anmeldung unter Tele-
fon 0 56 73/28 35 oder per E-Mail
an kouril.walter@web.de. Teil-
nahme auf Spendenbasis, für
Mitglieder des TSV Immenhau-
senkostenlos. mai

NATURPARK

Graubner
Schreibmaschinentext

Graubner
Schreibmaschinentext
HNA Kassel-Land. 13.5.2025, S. 11

Graubner
Schreibmaschinentext
HNA,Kassel-Lnd 13.5.25

Graubner
Schreibmaschinentext
S.11(Graubner,Enders)
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Förderverein Marienbasilika Wilhelmshausen e.V. (FMW)
So haben wir unsere Orgel noch nie gehört!

Orgelkonzert in der Marienbasilika
Der Darmstädter Organist Joachim Enders 
gab am 9. Mai ein umjubeltes Orgelkonzert 
unter dem Thema „Bunt gemischt – Orgel-
musik aus fünf Jahrhunderten“. Bereits vor 
zwei Jahren war er als Begleiter der Kasseler 

Sopranistin Astrid Weber schon einmal hier und begeis-
terte sich so für unsere Orgel, dass er uns ein reines Or-
gelkonzert vorschlug, was es seit der Orgeleinweihung 
2011 nicht mehr gegeben hatte. Unsere im alten Rokoko-
gehäuse von der Orgelbaufirma Krawinkel in Trendelburg 
in großen Teilen neu gebaute einmanualige Orgel bietet 
mit ihren 16 hervorragend disponierten Registern eine er-
staunliche Variabilität an Klang und Fülle. Bei geschickter 
Registrierung gewinnt der Hörer den Eindruck, eine min-
destens zweimanualige Orgel zu erleben. Und das gelang 
Joachim Enders mit Unterstützung seiner Ehefrau Hie 
Jeong Byun als Registrantin in erstaunlicher Weise (auch 
sie ist Musikerin). Er ist eben nicht nur Organist, sondern 
auch Pianist, Cembalist, Chorleiter und Musikpädagoge 
und gibt jährlich zahlreiche Konzerte.

 

Das Programm war breit gefä-
chert, sowohl zeitlich wie 
auch thematisch. Zu Beginn 
konnten sich die unerwartet 
zahlreichen Zuhörer mit 
einem der bekanntesten Or-
gelwerke des etwa 20-jähri-
gen Johann Sebastian Bach 
„einhören“, seiner virtuosen 
Toccata und Fuge d-moll von 
etwa 1705. Fast 100 Jahre 
vorher hatte Michael Praeto-
rius Choralvariationen kom-
poniert, denen im Programm 
das liebliche „Andante für 
eine Flötenuhr“ in F-Dur aus 
dem letzten Lebensjahr von 
Wolfgang Amadeus Mozart 
(†1791) folgte (nach der 
Pause erklang auch noch das 
Parallelstück in f-moll). Dem 
eindrucksvollen Orgelkonzert 
von Georg Friedrich Händel 
folgten drei Kompositionen 

von Max Reger, dem bedeutendsten deutschen Orgel-
komponisten um die Wende zum 20. Jahrhundert: zwei 
Choralvorspiele und das „Gloria in excelsis“.
Die Pause bot Gelegenheit zu Gesprächen, und der För-
derverein verkaufte dazu bei gutem Wetter Getränke auf 
dem Kirchplatz. Der zweite Teil des Konzertes begann mit 
einer Rarität, nämlich drei einsätzigen Orgelsonaten von 
Giacomo Puccini, der sein erstes Geld als Organist in 
seiner Heimatstadt Lucca verdiente. Den späteren be-
rühmten Opernkomponisten konnte man etwas erahnen, 
aber auch die Lebensfreude der Italiener spüren. Dass 
man auch Orgelwerke von Franz Liszt auf unserer Orgel 
spielen kann, bewies Enders mit der Einleitung zum Elisa-
beth-Oratorium, die zarteste Melodien und klanggewaltige 
Steigerungen enthält. Den Abschluss bildeten zwei Sätze 
aus der 5. Orgelsinfonie des Franzosen Charles Marie 
Widor von 1879, seinem wohl bekanntesten Werk: Adagio 
und Toccata. Diese Toccata ist für Organisten ein Bravour-
stück, und man hätte sich nicht vorstellen können, dass 
sie auf unserer Orgel gespielt werden kann. Enders meis-
terte sie vom Pianissimo einer Registerstimme bis zum 
donnernden Fortissimo des vollen Orgelwerkes und wurde 
von Standing Ovations belohnt.

Joachim Enders bedankte sich mit einer besonderen Zu-
gabe, die, wie er dem Publikum erläuterte, an die am Vor-
tag erfolgte Wahl des Papstes Leo XIV. in der Sixtinischen 
Kapelle anknüpft. Er spielte von Franz Liszt aus seiner 
„Evocation à la Chapelle Sixtine“ (Erinnerung an die Six-
tinische Kapelle) den Schlussteil des 2. Satzes „Andante 
con pieta“, in dem Liszt die bekannte Motette „Ave verum 
corpus“ von Mozart frei verarbeitet. Das war ein ruhiger 
besinnlicher Ausklang dieses wunderbaren Konzertes. Wir 
versuchen es, diesen Konzertabschluss auf der Home-
page des Fördervereins verfügbar zu machen. Für die bei-
den Widor-Sätze ist das bereits geplant. Dem Fazit von 
Joachim Enders schließen wir uns an: „Die Kirche mit 
ihrer Orgel ist ein ganz besonderer Ort, und so hoffe 
ich, dass in Zukunft häufiger als bisher Orgelsolisten 
nach Wilhelmshausen finden werden, um auf diesem 
schönen Instrument die Konzertbesucher zu erfreuen.“

 
 

 

Bernd Graubner, der frühere Vorsitzende des Förder-
vereins, hatte anfangs die Begrüßung der Künstler und 
Konzertbesucher übernommen. Am Schluss nun dankte 
der vor kurzem zum Vorsitzenden gewählte Achim See-
ger (bereits seit einem Jahr amtierte er als Vorsitzender) 
dem Künstlerehepaar, den Organisatoren und freiwilligen 
Helfern des Konzertes, der Kassler Sparkasse für die 
Übernahme des Honorars, Frau Irmtraud Hobein für die 
kostenlose Übernachtungsmöglichkeit, der HNA für die 
regelmäßigen Ankündigungen vor und die Berichte nach 
den Konzerten und schließlich den vielen Besuchern. 
Diese spendeten am Ausgang zugunsten der Arbeit des 
Fördervereins sehr großzügig.
Das nächste Konzert in der Marienbasilika findet am Frei-
tag, dem 27. Juni 2025, um 19 Uhr statt. Das Vokal- und 
Instrumentalquartett „Hoch Vier“ aus Espenau präsen-
tiert einen musikalischen Abend „Wenn Steine erzählen 
könnten“. Der Förderverein informiert über die Veranstal-
tungen auf seiner Homepage und in E-Mail-Rundbriefen, 
die jeder bestellen kann. – Die Marienbasilika an der B3 
ist täglich von 10 bis 17 Uhr geöffnet.
Text und Fotos: Dr. Bernd Graubner, Beisitzer im Vorstand 
des FMW, Wilhelmshausen. www.foerderverein-marienba-
silika-wilhelmshausen.de.
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Aus dem Inhalt

9. Juni 2025
11.00 - 18.00 UHR

www.gum-fuldatal.de

GESCHICHTE & HANDWERK ERLEBEN
KAFFEE, KUCHEN & BRATWURST

Überraschungslos für alle Gäste

GESCHICHTS- UND 
MUSEUMSVEREIN 

FULDATAL E.V.

18. MÜHLENFEST
OBERMÜHLE

WILHELMSHAUSEN

*vollständige Datenschutzhinweise: 
rewe.de/datenschutz/wa

Für dich geöffnet: 
Montag – Samstag von 7 bis 21 Uhr

Wir sind für dich da:
Reinhardswaldstr. 2
34233 Fuldatal-Rothwesten

Dank WhatsApp 
keine Angebote 
mehr 
verpassen!

Scannen und 
direkt los 
chatten!*

Familie Ehlert
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Protokoll der ordentlichen Mitgliederversammlung 2025 

– Jahreshauptversammlung (JHV) –  
am Freitag, dem 04.04.2025, ab 18:00 Uhr 

im ev. Kirchengemeindehaus in Fuldatal-Wilhelmshausen 
 
 

Teilnehmer: siehe Anwesenheitsliste 

                                                                       Anlage 1 (nicht öffentlich)  

Beginn: 18:00 Uhr 
Ende:    19:10 Uhr 
 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit, Anträge zur Tagesordnung 
2. Genehmigung des Protokolls der JHV 2024 
3. Jahresberichte der Vorstandsmitglieder 
4. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes 
5. Neuwahl der Kassenprüfer 
6. Ergänzungswahl zum Vorstand: Vorsitzender/stellv. Vorsitzender/Schriftführer 
7. Behandlung von Anträgen 
8. Termine und Veranstaltungen 2025 
9. Verschiedenes  
 

TOP 1:  

Nach dem Abendläuten Begrüßung der anwesenden 17 Mitglieder (= 28 % von 61 Mitglie-
dern-Stand 01.04.2025). Der Vereinsvorstand ist mit Achim Seger (stellv. Vorsitzender), Inge 
Spors (Kassenwartin), Beisitzer: Bernd Graubner und den Beiräten: Karl-Heinz Burckhardt, 
Sigrid Grube, Andrea Henschel (komm. Schriftführerin) anwesend. Beisitzer Stefan Eckhardt 
hat gefehlt. Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig. Die Einladungen wurden fristgerecht 
per E-Mail oder Brief verschickt. 
Zur Tagesordnung sind keine Anträge eingereicht worden. Der stellv. Vorsitzende verweist auf 
die Möglichkeit, unter TOP 9 Anfragen zu stellen oder Vorschläge zu machen. 
Es wird an die Verstorbenen seit der letzten JHV gedacht: 
- Gisela Kosub verstarb am 16.01.2024, sie war seit 2003 Mitglied im Verein 
- Elli Ullrich verstarb am 05.03.2025, sie war seit 2002 Mitglied im Verein. 
Der FMW wird beide Mitglieder nicht vergessen und sie in guter Erinnerung behalten. 
 

http://www.foerderverein-marienbasilika-wilhelmshausen.de/
mailto:AlfSeeger@web.de
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TOP 2: 

Das Protokoll der JHV am 5.01.2024 wurde allen Mitgliedern mit dem Rundbrief vom  
18.03.2024 zugestellt und ist auch auf unserer Homepage abrufbar. 
Ein Exemplar des Protokolls liegt heute neben der Anwesenheitsliste aus. 
Ergeben sich im Laufe der Versammlung keine Einwände, gilt es als angenommen. 
Das Protokoll der heutigen JHV verfasst Andrea Henschel. 
 
TOP 3:  

Der stellv. Vorsitzende berichtet über die Aktivitäten im Geschäftsjahr 2024. Ausführliche 
Angaben enthält der separate Jahresbericht, auf den hier verwiesen wird. Anlage 2 

Ebenfalls kurz referiert die Kassenwartin den Kassenabschluss für das Geschäftsjahr 2024. 
Der Kassen- und Bankbestand am 31.12.2024 betrug 15.063,01 €. Die Kassenwartin erläutert 
alle Einnahmen und Ausgaben und macht Angaben zu Rücklagen.  
Ausführliche Angaben enthält der separate Jahresbericht der Kassenwartin. Anlage 3 

Die Versammlung dankt dem Vorsitzenden und der Kassenwartin und den übrigen Vorstands-
mitgliedern für die im letzten Jahr geleistete sehr gute Arbeit. 

 

TOP 4  

Kristina Hänecke und Martina Holzbrecher haben die Kasse sehr sorgfältig geprüft und keine 
Beanstandungen festgestellt. Sie danken der Kassenwartin und beantragen, dem Vorstand Ent-
lastung zu erteilen. Bei Enthaltung des Vorstandes erteilt die Mitgliederversammlung die 
beantragte Entlastung.  Anlage 4 

 

TOP 5: Neuwahl der Kassenprüfer 

Kristina Hänecke und Martina Holzbrecher sind zur erneuten Kandidatur bereit. Niemand 
anders will kandidieren. Sie werden von der Versammlung einstimmig zu Kassenprüfern für das 
Geschäftsjahr 2025 gewählt. 

 

TOP 6:  

Achim Seeger (stellv. Vorsitzender) hat seit der JHV 2024 als amtierender Vorsitzender 
fungiert. Er stellt sich zur Wahl als Vorsitzender. Er ist der einzige Kandidat und wird einstimmig 
von den Mitgliedern gewählt. Achim nimmt die Wahl an. 
Da jetzt der Posten des stellv. Vorsitzenden neu zu besetzen ist, wird nach einem Kandidaten 
gesucht. Alle Mitglieder sind gebeten, sich die Kandidatur als stellv. Vorsitzenden zu überlegen 
oder entsprechende Vorschläge zu machen. Von den anwesenden Mitgliedern stellt sich keiner 
der Wahl. 
Zum 31.07.2024 ist Klaus-Heinrich Neuhoff vom Amt des Schriftführers zurückgetreten. Achim 
dankt ihm für seine geleistete Arbeit. 
Zur Wahl stellt sich Andrea Henschel. Sie wird mit einer Endhaltung zum Schriftführer gewählt. 
Auch sie nimmt die Wahl an. 
  

TOP 7:  

Es wurden keine Anträge eingereicht. 

 

TOP 8: 

- 23.03.2025 Konzert 23.03mit „The Gregorian Voices“, mit Musik vom Mittelalter bis heute 
                      begeisterten über 200 Besucher 

- 09.05.2025 Orgelkonzert mit Joachim Enders aus Darmstadt, 
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Er hat sich bereits mit der Orgel vertraut gemacht. Das Konzert wird von der Kasseler        
Sparkasse gesponsert. Das Programm wird noch ausformuliert und auf der Homepage   
veröffentlicht. 
- 27.06.2025 Konzert mit dem Vokal - und Instrumentalensemble „Hoch Vier“, Sie haben         
sich über unsere Homepage beworben. Das Thema für das Konzert wird noch besprochen.  
- 14.09.2025, 19.00 Uhr Konzert mit Gospelchor „Open Arms“ aus Vellmar 
- 06.12.2025, 15.00 Uhr Konzert für Kinder mit „Herr Müller und seine Gitarre“ aus Kassel 
 
TOP 9:  

Karl-Heinz Burckhard hat eine Umfrage entworfen, um mögliche Interessen für 
Veranstaltungen abzuklären. Die Umfrage wird unter den anwesenden Mitgliedern herum 
gereicht. Es wird angeregt, die Umfrage breiter zu streuen: z.B. App Kanal einrichten, Posts bei 
Instagram. 
Bernd Graubner erwähnt, dass die Rundbriefe des FMW mit Infos zu den Veranstaltungen 
zusätzlich an ca. 120 Interessierte weitergeleitet werden.  
Bernd Graubner regt an, 2026 wieder ein Sommerfest durchzuführen. 2025 ist das leider nicht 
möglich, wegen den umfangreichen Feierlichkeiten zum 875-jährigen Ortsjubiläum. 
Der Bürgermeister Tore Florin erwähnt, die positive Außenwirkung der Marienbasilika und 
betont, dass man aus den Konzerten bestimmt, noch mehr herausholen kann. 
Der Vorsitzende dankt am Versammlungsende um 19:10 Uhr den anwesenden Mitgliedern für 
die Unterstützung der Arbeit des Fördervereins und die heutige lebendige und konstruktive 
Diskussion. Und er dankt dem Vorstand für die sehr gute Zusammenarbeit. Mit dem Dank an 
alle, die sich für den Förderverein eingesetzt haben und das auch zukünftig tun, lädt er nun zum 
kleinen Imbiss ein, den wir unserem Mitglied Tim Sichtermann verdanken (Beifall!). In 
zwanglosen Gesprächen wurden anschließend noch weitere Fragen behandelt und 
Anregungen gegeben. 
 
ANLAGEN (als PDF-Dateien): 

1. NICHT ÖFFENTLICH: Anwesenheitsliste 
2. Jahresbericht 2024 des Vorsitzenden 
3. Jahresbericht 2024 der Kassenwartin 
4. Prüfprotokoll der Kassenprüferinnen 

 
 
Fuldatal-Wilhelmshausen, den 13.04.2025 
 
 

     

 

Achim Seeger (elektronische Unterschrift)   Andrea Henschel (elektronische Unterschrift) 
Vorsitzender                                                 Schriftführerin 

 

Inge Spors (elektronische Unterschrift) 
Kassenwartin 
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Jahresbericht 2024 des Vorsitzenden 

zur Vorlage auf der Jahreshauptversammlung 2025 
am Freitag, dem 04.04.2025, um 18:00 Uhr 

im ev. Kirchengemeindehaus Wilhelmshausen 
 

 

In dem folgenden Bericht werde ich von den Aktivitäten des Vorstandes sowie den Veranstaltungen des 
vergangenen Jahres berichten. 
 
2024 wurde in insgesamt sechs Vorstandssitzungen ausgiebig über die Aktivitäten des Vereins bera-
ten. Hierbei waren wir hauptsächlich mit der Planung und Durchführung von Konzerten sowie organisato-
rischen Dingen beschäftigt. 
 
4 Konzerte wurden durchgeführt: 
 

21.03.24  Dany Bober „Gegen das Vergessen – Eine jüdische Zeitreise“ 
Leider fiel, trotz Werbung in den Medien etc., der Besuch mit 26 Gästen sehr dürftig aus. Die Veranstal-
tung wurde finanziell durch die Kasseler Sparkasse unterstützt. 
 

25.05.24  Trio „Oh Ton“ aus Vellmar 
Das Gesangs– und Instrumental-Trio Sabine Wahl, Anja Mann und Andreas Berger unterhielt ca. 80 
Besucher, und durch Spendeneinnahmen kamen fast 200,- € netto in unsere Kasse. 
 

07.09.24  Pindakaas Saxophon Quartett – Leon Berben Orgel 
„Klangreise-Konzert zum Tag des offenen Denkmals“ 
Dieses hochkarätige Konzert konnte nur durch die Unterstützung der Sparkassen-Kulturstiftung durch-
geführt werden, da die Gage der Künstler mit Eintrittsgeldern allein nicht generiert wird. Sie betrug hierbei 
z.B. 3600,00 €. Für den Verein übrig blieben jedoch nur 88,39 €. 
Hierbei möchte ich unsere Unterstützer, Tim Sichtermann-für Catering sowie Frau Hobein, Pension „Zum 
kühlen Grund“ für die Übernachtung eines Künstlers, erwähnen und mich bei Ihnen recht herzlich 
bedanken. 
 

28.11.24  „grandisinvolto gaudete!“ 
Dieses Konzert wurde in Zusammenarbeit mit den Künstlern um Martje Grandis organisiert und war mit 
ca. 60 Gästen überschaubar. Es wurde dem Publikum ein abwechslungsreiches unterhaltsames vorweih-
nachtliches Programm geboten. Für den Verein blieben ca. 150,00 € hängen. 
 
Bedanken möchte ich mich an dieser Stelle für die Unterstützung bei allen Vorstandsmitgliedern, die bei 
der Planung und Durchführung der Konzerte geholfen haben, insbesondere bei Bernd Graubner für die 
Pressearbeit, das Verfassen der Rundbriefe und die Gestaltung der Web-Seite. 
 
Des Weiteren leitete Bernd am 12. Juni eine Kirchenführung mit Präsentation der Orgel im Rahmen des 
Männerfrühstücks des Nachbarschaftsvereins Fuldatal. 
 

http://www.foerderverein-marienbasilika-wilhelmshausen.de/
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Weitere Aktivitäten unseres Vereins finden wir über das ganze Jahr verteilt bei der Mitgestaltung der 
Veranstaltungen des Kuratoriums Wilhelmshausen. 
 
Angefangen bei Karneval über Osterfeuer, Oktoberfest bis zum Weihnachtsmarkt. Hierbei würde sich der 
Vorstand über weitere Mitglieder freuen, die sich aktiv an der Organisation beteiligen. Für diesen Zweck 
liegt eine „Helferliste für Veranstaltungen“ zum Eintragen aus. 
 
Der Vorstand nahm im letzten Jahr an den stattgefundenen Sitzungen des Kuratoriums Wilhelmshausen 
teil. Des Weiteren fanden Sitzungen zur Planung des 875. Dorfjubiläums mit „Fulle in Flammen“ 2025 
statt. 
 
Die von unserem verstorbenen stellvertretenden Vorsitzenden Klaus-Dieter Sänger gespendeten zwei 
Bänke wurden im Kirchgarten aufgestellt sowie das von Frau Martina Grass gespendete Ölbild von 
Wilhelmshausen im DGH aufgehangen. 
 
Zur Unterstützung der Kirchengemeinde wurden Kosten für Zusatzarbeiten an der Beleuchtungsanlage 
der Marienbasilika in Höhe von 700,00 € übernommen. 
 
Für die Aufbewahrung der Akten des Vereins wurde ein Schrank im Abstellraum des Gemeindehauses 
aufgestellt, ein weiterer für den Bereich an der Orgel ist auch schon vorhanden. 
 
Kommen wir nun zur Mitgliederentwicklung: 
 
Der Verein hatte am 1. Januar 2025 62 Mitglieder. 
Neuaufnahmen 2024: Alexander Hahn, Andrea Henschel, Eva Hillebold, Monika Landau, Daniel 
Schröter. 
Ausgeschieden 2024: Gisela Kosub, Tobias Thöne. 
Das Durchschnittsalter liegt bei ca. 69 Jahren. 
 
Da sich unser Verein nicht, wie andere Vereine, regelmäßig trifft und nur bei Konzerten präsent ist, wird 
es immer schwierig sein, Mitglieder zu gewinnen. Wir sind also fast ausschließlich auf „Mund zu Mund“-
Werbung angewiesen. 
 
Vielen Dank an Bernd Graubner für die Erstellung und Aktualisierung der verschiedenen Mitglieder-
dateien. 
 
Zum Abschluss des Berichtes möchte ich noch etwas Erfreuliches bekanntgeben: Vom Ministerpräsiden-
ten Boris Rhein erhielt der Verein eine Zuwendung in Höhe von 500,00 € zur Finanzierung eines „Kunst-
führers Marienbasilika Wilhelmshausen“. 
 

 
Achim Seeger 
(elektronische Unterschrift) 
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Stand: 4. April 2025 

VORSTAND: 

Vorsitzender: Achim Seeger, Holzhäuser Str. 21, 34233 Fuldatal-Wilhelmshausen, 
Tel. 0171.2347921, E-Mail AlfSeeger@web.de 

Stellvertretender Vorsitzender: N.N. (vakant) 

Kassenwartin: Inge Spors 

Schriftführerin: Andrea Henschel 

Beisitzer: Stefan Eckhardt und Dr. Bernd Graubner (Tel. 0171.2771975, 
E-Mail Bernd.Graubner@gwdg.de) 

Beirat: Karl-Heinz Burckhardt und Sigrid Grube 

Alle wohnhaft in Fuldatal-Wilhelmshausen. 

Gegründet 2002. www.foerderverein-marienbasilika-wilhelmshausen.de. 
BANKKONTEN: Sparkasse Göttingen: IBAN DE45 2605 0001 0000 0025 68. 

Kasseler Sparkasse: IBAN DE40 5205 0353 0001 1962 98. 
 

 

Von links: Bernd Graubner, Inge Spors, Achim Seeger, Stefan Eckhardt, Karl-Heinz Burckhardt, 
Sigrid Grube und Andrea Henschel 
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IBAN DE40 5205 0353 0001 1962 98. Vorsitzender: Achim Seeger, Holzhäuser Str. 21, 34233 Fuldatal-

Wilhelmshausen, Tel.: 0171.2347921. E-Mail: AlfSeeger@web.de 
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FÖRDERVEREIN  MARIENBASILIKA 

WILHELMSHAUSEN  E.V.  (FMW) 
 

 

 

 
 

 

Herrn Achim Seeger 

Vorsitzender des FMW 

Holzhäuser Str. 21 

 

34233 Fuldatal-Wilhelmshausen 

 

Aufnahmeantrag 
 

Hiermit stelle ich den Antrag, als Mitglied des Fördervereins Marienbasilika Wilhelmshausen e.V. 

aufgenommen zu werden. 

Name: .....................................................................................................................................................  

Vorname: ................................................................................................................................................  

Straße und Hausnummer: .......................................................................................................................  

Postleitzahl und Ort:...............................................................................................................................  

Geburtsdatum und Ort:...........................................................................................................................  

Mitgliedschaft ab: ..................................................................................................................................  

Telefonnummer(n): ................................................................................................................................  

E-Mail-Adresse: .....................................................................................................................................  

Ich erkenne die Satzung des Fördervereins als für mich verbindend an. Sie ist auf der Home-

page verfügbar und kann auf Wunsch auch zugesandt werden. Weitere Auskünfte erteilt der Vor-

sitzende gern (siehe unten). Über den Antrag entscheidet der Vorstand. 

 

Ort, Datum und Unterschrift: .................................................................................................................  

Bitte füllen Sie auch das vorgeschriebene SEPA–Lastschriftmandat auf der Rückseite aus. Damit 

ermächtigen Sie den Förderverein Marienbasilika Wilhelmshausen e.V., den jährlichen Mitglieds-

beitrag in Höhe von 24 € jeweils im Mai einzuziehen. 

http://www.foerderverein-marienbasilika-wilhelmshausen.de/
mailto:AlfSeeger@web.de


 
 




